— 251 — 


Intelligenz-⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl, Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385, 


Van nennen nen 


No. 212. Sonnabend, den 16. September 1848 


Sonntag, den 17. September 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. um 7 Uhr Herr Pred. A. E. Milde. Um 9 Uhr Hert Conſtſtorial⸗ 
Rath u. Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Müller. Don⸗ 
nerſtag, d. 21. Septbr., Wochenpted. Herr Archid. Dr. Höpfner. Anf. 9 Uhr. 

Königl. 15 8 Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vie. 
Niklewski. EHE 19 40 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 uhr. Nachmittag Hert 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 16. Septbr., Mittags 12 Uhr, Ba 
Donnerſtag, den 21. Septbr., Wochenpredigt. Anfang 9 Uhr. Herr Paſt. 
Rösner, f . 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Mittags Hert Archid. 

| Schnaaſe. Nachmittag Herr Diakonus Wemmer. Mittwoch, d. 20. Spebr 

„Wochenpredigt Herr Diakonus Wemmer. Anf. um 8 uhr. 

St. Petti und Pauli. Vormittag Heit Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. ; 

St. Nicolai.  Morinitt: Herr Pfarrer Landmeſſer Anfang 10 Uhr. Nachmitt. Herr 
Vicar Müller. Anfang 3 Uhr N 

Carmeliter. Vormittag. Herr Vic. Krolikowski. Polniſch. Nachmittag Herr 
Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormitta Herr Pred. Dr Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. 

rr Pred. Blech. Sonnabend, d. 16. Septbr., Mittags 423 Uhr, Beichte. 

* ttwoch, den 20. September, Wochenpredigt Herr Pred. Blech. Anf. 8 Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovins, Polniſch. 

Barbara. Vormittag Herr Predigtamts⸗Candidat Fuchs. Nachmitta Herr 
Prediger Oehlſchläger. Sonnabend, d. 16. Sept., Nachmitt. 3 Uhr, Beichte, 
ug N den 20. Sptbr., Wochenpredigt Hr. Prediger Oehlſchlager. Uns 

ng hr. 
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St. Eliſabeth, Vormittag Herr Diviſ.⸗Pred. Dr. Kahle. Auf. 91 Uhr. 

St. Salvator. Vo mittag Herr Pred. Blech. : 

St. Bartholomä. Vormitrag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, Herr Pas 
ſtor Fromm. Beichte 84 Uhr und Sonnabends um 1 Uhr. Donnerſtag, 
den 21. September, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anf. 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. Mittwoch, d. 20. Sptbr Morgens 8 Uhr, Kinder: 
lehre derſelbe. g 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß.“ Anfang 10 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Gemeinde. 
Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. Text: Luk. XVI. 1 — 3. Thema: 

lUaſere Haushaltung und die Abrechnung.“ & 

ingeliſch⸗lutheriſche Kirche. 1) Sonntag, den 17. Sept, Vormittags 9 Uhr 
u. Nachmittags 2! Uhr, Predigt von Dr. H. Müller vorgeleſen. 2) Don⸗ 
nnerſtag, den 21. Sept., Dr. Luthers Brief an die Galater vorgel. 3) Flei⸗ 
ede den 22 Betitunde, Nambachs Paſſtonsbetrachtung vorgeleſen. 
nö nee en, eim e ud e te Fu em de. 1 gun 
Angekommen den 15. September 1848. 5 N 
„ca Die Herren Kaufleute Grapp und Burg aus Berlin, Frau Hauptmann v 
Boningk aus Poſen, Herr Gutsbeſitzer v. Braunſchweig aus Stolp, log. im Engl. 
Hauſe. are gene v. Sanden nebſt Frau Gemahlin aus Colberg, log. im 
Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Fricke aus Magdeburg, Neuendorff aus 

Berlin, Rodler aus Königsberg, Beckerrath aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Ah⸗ 

liſch aus Landsberg a. W, Herr Particulier Müllmann aus Berlin, Herr Fa⸗ 

brikbeſitzer v. Woberſe nebſt Familie aus Elberfeld Herr Doctor der Medicin 

Lamen aus Wittenberg, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Köhler 

aus Thorn, Meyer und Levy aus Lauenburg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr 

Pfarrer Bobrick aus Groß Eſchnau, Herr Handlungsdiener Simon Iſaac aus 

Wriezen a. O., log; in Schmelzers Hotel. Die Herren Kaufleute keiſer u. Cohn 

aus Thorn, log. im Hotel de St. Petersburg. l . 

157 Bekannlmachun gen. 

1. f Bekanntmachung für Seeleute. 

Mit Bezug auf nachſtehenden Finanzminiſterial⸗Erlaß: 
„Die in den Regierungs⸗Bezirken Königsberg, Danzig, Stettin 
und Stralſund beſtehenden Navigatlons⸗Schulen ind ſeither 

durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuler in ihrer 
Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts 


in den erſten Elementen der Schulbildung nicht in dem fuͤr jene 


5 
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Schulen beſtehenden Plane liegt, die Aufnahme in dieſelben viel; 
mehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausfegt, 
und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich dieſe 
in den vorhandenen Schul-Anſtalten oder durch Privat⸗Unterricht 
zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Schulen einem ſeither noch gefühlten Mangel abgeholfen 
iſt, fo beſtimme ich zur Sicherſtelung des Zwecks der Navigations, 
Schulen Folgendes: Ki 915 
Vom 1. October 1848 an iſt die Aufnahme in eine Navigations- 
Schule abhängig von dem Ausfalle einer Prufung. Der Be⸗ 
werber hat darin nachzuweiſen: ni aun NIRMURMIGSER 
1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen 
Sprache in dem Maaße, daß er binreichende Fertigkeit im 
Richtig ſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; ie 5 
2) Fertigkeit im Rechnen mit Einfluß der Proportionen und 
der vier Species mit entgegengeſetzten Großen, Uebung im 
Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Aus⸗ 
ziehung der Wurzeln; - — eg 
3) genügende Kenntniſſe in der Elementar⸗Geometrie, einſchließ, 
lich der Stereometrie, und 3 - nad 209 und 
4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließlich der 


mathematiſchen. n 2 

Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird zuruͤckgewieſen 
Berlin, den 19. Maͤrz 1846. N nad 8 
Der Finanz-Miniſter. n Ma ere 


f gez. Fkottwell.“ el me 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Unterricht in der hieſigen Navigations 
Schule und in der hieſigen Elementar⸗Schifffahrts⸗Schule am Montage, dem 2. 
October d. J, beginnt, und daß der datin Aufzunehmende nachweiſen muß, miu⸗ 
deſtens eine Seereiſe im Schiffsdienſte gemacht zu haben. n 8 

Danzig, den 30. Auguſt 1848. n o 3 
Königlicher Navigatlons⸗Director. a 
In Vertretung: f 
M. F. Albrecht, f 
Königlicher Navigations⸗Lehrer. 190° 
2. Der IV. Abtheilung des Bürgerlöſchcorps trifft bei nächſtentſtehend 
Brandfeuer die Reihe auf der Brandſtelle, und der I. Abtheilung quaeſt. Corps 
auf ihrem Sammelplatze zu erſcheinen. 1 es 
Danzig, d. 15. September 1848. N 
Die Feuer⸗Deputation. 
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AVERTISSEMENTS. 

3. Mittwoch, am 20. September d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
an Brauerraum am Kielgraben in Danzig etwa 18 Scheffel Weizenkleie 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Danzig, am 14. September 1643. 

N Königliches Proviant⸗Amt. 
Kurth. Frenkel. 

4. Zur Verpachtung der Bernſtein⸗Rutzung am Nehrungiſchen Seeſtrande auf 
einer Strecke bon zehn Meilen und zwar von Weichſelmünde bis Polsk, ſteht ein 
Licitations⸗Termin 

Freitag, den 10. November, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. Die 
Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. f 

Deniz, gen 12. September 1848. 


erbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. =. 
BR Ren 


5. Unſere am geſtrigen Tage voll ogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
den entfernten Freunden u. Bekannten Ar beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeig. 
Elbing, den 15. Septemb. 1848. Adolph Kelpien, Polizei Commiſſarius, 


Auguſte Kelpien, geb. Ehlert. 
Bid e Kr e. 5 


NN Et 
6. Heute ſtarb unſer einziges Söhnchen, 11 Monate alt, in Folge Durch⸗ 
bruchs der Zähne. Danzig, d. 14. Sptbr. 1843. Re Sekr. Riedel u. Frau. 

. Am Sonnabend, den 9. Septbr., Vormittags 310 Uhr, hat mein vielge⸗ 
liebter Sohn und unſer guter Bruder, der Matroſe Rudolph Heinrich Fink, in feinem , 
22ſten kebensjahre, auf einer Fahrt in ſeinem Berufe, durch einen grauſamen Unglücks, 
fall vom Bugſpriet des Schiffes in die See, ſeinen frühen Tod gefunden. Nachdem er 
6 Monate vom väterlichen Hauſe entfernt, einige Wochen in Däniſcher Gefangenſchaft 


den fo früh Dahingefchiedenen gekannt, wird unf. tiefen Schmerz zu würdig. wiſſen u. 
uns eine ſtille Theilnahme nicht verſag. Danzi 15. Septb 


titerarſſche Anzeige 


„ 1 9 3 
8. In K. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſ, 

No. 598., iſt zu haben: 1 
Dr. L. Vergmann, Civil⸗Ing. u. Architect, der praktiſche 


Mühlen bauer 
oder Zeugarbeiter. Ein unentbehrliches Handbuch zum Selbſtunterricht für Müh⸗ 
„Mühlenbauer, Mühlknappen und Mühlenärzte. Zweite ſehr verbefferfe 
2550 um 18 Druckbogen und 4 Foliotafeln vermehrte Auflage von K. H. . 
it 22 ſehr ſchoͤnen und ganz neu gezeichneten Folictafeln. 8. Preis 214 Rtl. 
Daß dieſes Werk ſchon in der viel unvollkommenern erſten Auflage ein ganz 
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vorzügliches und ſehr brauchbares geweſen fein muß, beweiſen die beifälligen Re 
cenſionen, die es erhielt, und daß ſich dieſe Auflage ſchnell bis auf das letzte 
Exemplar vergriff. — Wie ſehr es aber in vorfiehender zweiten Auflage durch 
die ſehr ſorgfältige, ja gänzliche Umarbeitung des Herrn Kögel leines praktiſchen 
ühlenbauers) gewonnen und ſich dadurch nun gewiß zu einem der beſten Müh 
lenbauwerke emporgeſchwungen hat, das zeigt ſchen ein nur oberflächlicher Ver⸗ 
gleich mit der erſten, wo man eine Vermehrung von 18 Druckbogen und 4 Foliv- 
ichnungen findet. Aber bei noch genauerer Prüfung ergiebt ſich weiter, daß Hr. 
oͤgel noch 7 Bogen der erſten Auflage gänzlich entfernt hat, da ihr Inhalt nach 
ſeiner Ueberzeugung den Leſern wenig Nutzen bringen konnte. Noch mehr aber 
fallen die ganz neu gezeichneten Tafeln als ſehr weſentliche Verbeſſerungen in's 
15 Sie find in einem viel größern Maaßſtabe, fo daß Praktiker ohne weitere 
Erklärung darnach arbeiten können. ka 
Ohnerachtet des außerordentlichen Zuwachſes an Bogenſtärke und an Tafeln 
iſt der Preis der erſten Auflage auch bei der zweiten der nämliche geblieben. 


9. Bei B. Kabus, Langgaſſe No. 515, iſt zu haben: 
Neueſtes Taſchen⸗Fremoworterbuch. Mehr als 


4000 Artikel, von H. J. Dietze. Elegant geheftet. 10 Ngr. 


7 > 

10. Danziger Krafehler No. 16. bei B. Kabus, Langgaſſe 515. 
— —— — — —— ſ——G—ů— JU 

c And 6:...0 em 
11, Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
iſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei⸗Bezirk, ſo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


7 > r 7 5 . 6 2 
1 Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Warren zu den billigſten Prämien durch den Haupt⸗ 
enten Alfred Reiniek, Brod bänkeng 667. 
13. Penſionaire finden freundl. Aufnahme b. Apotheker Lange, Glockenthor 1951. 
14. Antraͤge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtucke, Mobilien, 


Waaren und Getreide werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld zu billigen Praͤmien an⸗ 


genommen u, die Dokumente daruber ſofort ausgefertiget von dem Haupt Agenten 
y R. H. Pantzer, Brodbaͤnkengaſſe No, 711. 
15. Penſſonaire, Knaben oder Maͤdchen, finden freundliche Aufnahme Hundeg. 344. 
8. Eine 20 Fuß lange Krippe, ſowie dergl. e. Raufe w. gek. Fleiſcherg. 62. 
. Die Predigt üb. d. Evangelium des kommenden Sonntags v. Dr. 
10 wel it Hundegaſſe 312. f. 13 fgr. zu haben. 
19. Auf der Brandſtelle im Glockenthor kann Schutt u. Erde abgeladen werden. 
Mitleſer zum Intelligenzb. w. geſucht i. d. Nähe d. Langg. Langgaſſe 526. 


— nn nn 
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0. In der Sonne am Jacobsthor auf allgemei⸗ 
ies Verlangen Sonntag, den 17., und Montag, den 
18. Septbr., unwiderruflich zum letzten Male großes 
Ronzert und Kunſtfeuerwerk, ſo wie Kunſtvorſtellung 
der Athleten Hohberg und Louis aus Hamburg und 
Madame Hohberg. Das Konzert ausgeführt von den 
Trompetern des Iſten Leib-Huſaren⸗Regiments. Am: 
ang des Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung 73 Uhr, 
es Feuerwerks 9 Uhr. Entree 23 Sgr. Das Nä⸗ 
2 ere die Anſchlagezettel. 

21. Mein waſthaus Heubude No. 1. gewährt nicht allein für den Scms 
mer meinen werthen Gäſten einen frohen Genuß, ſondern auch für die Herbſt- und 
Winterzeit, worauf ich aufmerkſam zu machen mir höflichſt erlaube und um zahl⸗ 
reichen Beſuch ergebenſt bitte. Berlin. 


22. Morgen Sonntag Konzert in der Alle bei Mielke 


der Geſchwiſter Fiſcher. Anfang 4 Uhr. 


23. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet Sonntag, den 17. und Montag, den 18. d. Mts., Konzert nebſt Garten» 
beleuchtung ſtatt, wozu ergebenſt einladet G. Thiele. 


24. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag, den 17. September, Konzert und Gartenbeleuchtung. 


25. Sonntag, d. 17. September, fahren die Schui⸗ 
ten M. 6, 7, 8 u. 9 Uhr vom Schuitenſtege, 7, 8 u. 9 U. von Weichſelmünde, 
von halb 11 Uhr alle St. in d. halben St. 


26. Sonntag, d. 17., zweimaliges Vergnuͤgtſein beim Apfelſtechen mit 
brillanter Beleuchtung; Ausdauer und Geſchick kann nur den Preis erringen. — 
Zur Erhöhung der Feſtlichkeit, Chineſiſche Production, zur Anſicht kommen: eine 
Kirche, eine Opferkapelle, eine Lyra und ein ſchwimmender Schwan. Zu dieſen 
Neuigkeiten ladet freundlichſt ein die Gaſt⸗Localität des Gaſthofs zu | 
»Neuſtettins in Langfuhr. 


27. Inſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Allex⸗Engel 

Sonntag. Danziger ſchönes Publikum! Genießet des Lebens höheren Reiz — 

fo lange es Zeit ift, ſeid froh in meinen Hallen; kein Tag kehrt von den ver“ 

gangenen zurück. Beſondere Arrangements zu Montag verbleiben noch unter 

dem Siegel der Verſchwiegenheit. ? 

28. BEE Cale national. | 
Heute Abend letztes Konzert der Geſchwiſter Fiſcher. Brämer. 


2. Konzert in der Drewkeſchen Bierballe, f 


Sonnabend u. Sonntag großes Konzert vom Muſtkverein. opfa. 


— 
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30. Seebad Bröfen. 


Sonnabend, d. 16., u GE d. 17., gr. Konzert von Fr Laade. Abends 
brillante Beleucht. Montag. d. 18., Konzert im Schahnasjaus Gart. Ab. Beleucht. 


® 27 S 

a. Schröders Garten im Jaͤſchkenthale. 

Sonntag, d. 17. d. M., großes Konzert, ausgeführt vom Muſikverein, 
32. us Deutfches Haus. 
Vom 1. October d. J. werden Abonnenten fur Beſpeiſung zu der billigſten 
und reellſten Annahme angenommen und es ſind daſelbſt auch meublirte Zimmer 
unter annehmbaren Bedingungen zu überlaſſen. Schewitzki. 
33. Die geehrten hieſigen Gartenbefißer, welche geſonnen ſind Birnen 
a und Bergamotten zum Verſchiffen nach St. Petersburg zu verkau⸗ 
ſen werden hiemit aufgefordert, ſelbige vom 18. bis 20. d. M. nach Strohdeich 
zu befördern. Der Preis für gute Bergamotten iſt 10 Sgr. und für Beure de 
blane und Gronkauer 15 Sgr. pro Büttchen; alles Obſt wird dort zur Stelle 
abgemeſſen und ſogleich baar bezahlt. € 
34. Die mir bekannte Dame, welche Ende Septbr. vorig. J. von mir einen 
groß. Kleiderkorb entliehen, wird dringend erfucht, denſelben ſofort bei mu, Koh⸗ 
lenmarkt No. 23., oder bei Herrn Seidler, Schmiedegaſſe 288. abzugeben. 
35. Ein Candidat des Schulamtes, der außer den gewöhnlichen Lehrgegen⸗ 
ſtänden auch in der lateiniſchen, griechiſchen, franzöſiſchen und polniſchen Sprache 
Unterricht 47 * aber nicht muſikgliſch iſt, ſucht zum 1. November oder auch 
2 eine Stelle als Hauslehrer. Nähere Auskunft ertheilt auf portofteie An⸗ 
agen der Predigtamts⸗Candidat Feyerabend, Hundegaſſe 251. 480 
36. Am 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, General⸗Verſammlung zur Wahl 
der Direktoren und des Ergänzungs⸗Ausſchuſſes, ſo wie zur Verathung über die 
Abänderung der $$ 7. und 11. der Statuten. f 

Danzig, den 11. September 1848. f f 

Die Directoren des Danziger Clubs. 

37. Die Ziehung der Bten Klaſſe Osſter Lotterie beginnt Dienſtag, d. 
26. d. Mts, und bitte ich die Looſe recht zeitig zu erneuern. Rotzoll. 
38. Für den gewöhnlichen Beſuch iſt mein Gaſthaus Sonntag, d. 17. d. M., 
geſchloſſen. Pietzkendorf, d. 14. Septbr. 1848. C. Paninski. 
39. 500 rtl. a. 1 ſtädt. Grdſt. z. hab., 800 rtl. werd. a 1 ſolch. geſucht, Fraueng. 902. 
40. Junge Mädchen, welche den hieſigen Schulunterricht genießen ſollen, fine 
den freundliche Aufnahme und forgfältige Beauffichtigung, zugleich auch Nachhilfe 
in Schularbeiten und Muſik; auch können dieſelben ein Fortepiano, wenn es ge⸗ 
Wünfcht wird, benutzen. Naͤheres Rechtſtädtſchen Graben No. 2084. I. J. 
41. Seid. u. wollne Tüch., Shawꝛls, Kleid. West, Beinkleid. Handſch., Haub. p. w.a. beſt. 
Khnenft.u bilk.gewafch.u.gef.,a.alleArt Winterhüte, Mug p.gefert. u.beränd. Fraueng. 902. 
2. GSioldſchmiedeg. 1077. werden alle Damenputzſachen auf's Billigſte ges 
fertigt, Hüte auf's modernſte umgeändert für 5 — 6 ſgr., Hauben aufs ſauberſte 
dewaſchen für 13 fgr., Putzhauben a 2 ſgr. . 5 
43, Es ſucht ein Stell- und Rademach. Arb. bei Gutsbeſitzern Breitg. 1197. 
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72727Cõͤ ĩð vd GET EVELETERELEOEPEUENETEN 
2% 44. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Dr, Dann gehörige Haus 

3% Langgaſſe No. 509., beſtehend aus maſſivem Vorder-, Seiten- und Hinter: 3% 
3% Gebäude mit 8 heizbaren Stuben und ſich wegen ſeiner vortheilhaften 5 
* Lage beſonders zu einem Ladengeſchäfte eignend, ſoll aus freier Hand ver- 3% 
& kauft werden. Näheres darüber Fiſcherthor 130, in den Vormittags ſtund. 3% 
FFCFVFVFVFCCCCCCCCCCCCCC ER, 
45. Es erſchien und iſt im Lokal der naturforſchenden Geſellſchaft zu haben: 
„Neuefie Schriften der naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig, Band 4, Heft 2, 
auch unter dem Titel »die Branch iopoden der Danziger Gegend von Dr. Lié vin.“ 
Mit 11 Tafeln, 4to. Preis 1 rtl. 10 Sgr. — & 
46. Ein Flügel von ſchönem Ton iſt zu vermiethen Poggenpfuhl 355. 

47. Bei ruhigen Leuten, die ein Kämmerchen oder Stübchen ablaſſen können, 
ſucht eine Dame als Mitbewh. ein Unterkm. Adreſſen mit genauer Angabe wer⸗ 
den unter G. 0. im Intelligenz⸗-Comtoix ſehr bald erbeten. ' 

48. Heil. Geiſtgaſſe 986. iſt ein Flügel zu vermiethen oder zu verkaufen. 


49. Mitleſ. 3 Berlin., Bresl. u and. Zeit könn. f. 4te Quart. ſof.beitret. Fraueng. 902. 
50. Montag, den 18. Septbr, bends 7 Uhr, Verſammlung des Enthaltſam⸗ 


ee eee 1 3 eh Thores. 8 haft e b Ka 
51. Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſe aft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Alfred Tete Nad Sebi e 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrenkrapp, Bevollm. * 
52. Die fämmt ichen Mitglieder des 2ten Bataillons der Bürgerwehr, (früher 
bewaffnete Theil des Sicherheits-Vereins) werden hiedurch zu einer General Ver 
ſammlung auf ae ie 
Montag, den 18. September e., präciſe Abends 6 Uhr, 
auf dem Saale des grünen Thores, eingeladen. 
Danzig, den 15. September 1848. 

Die Oberfüh rer des 2ten Bataillons der Bürgerwehr. 
53. Capitain Erdmann, Schiff Fortuna; Capikain Block, Schiff Matador, u. 
Kapitain Minnars, Schiff Glorla, laden Stückgüter und zwar etſtere nach Stek⸗ 
tin, letzterer nach Hamburg. Nähere Auskunft hierüber ettheilt C. H. Gottel sen,, 
Langenmarkt 491. 3 a 
54. Poggenpf. No. 186. finden Penſionaſte eine freundliche Aufnahme. 
55. Das 2. Bürgerwehr- Bataillon (früher bewaffn. Sicherheitv.⸗Abtheilun 
als Bürgerwehr) exercirt morgen, Sonntag früh, auf d. kl. Exerclerp. a. d. Alles. 
Die Mitglieder deſſelben werden daher erfucht ſich morgen früh 6 Uhr am Olivaer 
Thore, dem Lazareth gegenüber, einzufinden. N % ie Führer. 
56. Beſtellungen auf trocknes büchen Brennholz, pro Klaftet 3 rtl. 20 ſgr., 
frei vor d. Käufers Thür, w. angenomm. Vorſt. Graben 2054., gegenüb. d. Holzg 
57. Ein Barbier⸗Gehuülfe ſucht eine Condition, hier od. auswärts. Näh. Fraueng. 902. 
53. Geübte Putzmacherinnen können Beſchäftigung finden, a. w Lehrlinge f. 
Putzgeſchäft unentgeldlich angenommen. A. F. Gelb, Glockenthor 1973. 

N Beilage. 
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No. 217. Sonnabend, den 16 September 1848. 
— > SE 


0 Krug, Gaſtſt. u. a Morg. i. W. f. 550 cl, b. 250 rel. Anz. z. vk. Bach, Röperg. 473 
0. ‚Heil, Geistg. 1021. e. freundl, meubl. Saal (Sonnens.) u. 2 Pianoforte 2. v; 
6 NN Brodbänkengaſſe Ro. 699. iſt eine Stube mit Meub. zu 
* derm; auch iſt daſelbſt eine Geldbörſe liegen geblieben, welche 
om Eigenthümer in Empfang genommen werden kann. 8 
62 Meinen verehrlichen hieſigen und Me Geſchäftsfreunden zeige 
ich hiedurch ergebenſt an, daß ſich mein Comtoir Vorſtädtſchen Graben 2061. 
vom Ketterhager Thor rechts das Ate Haus, den Kupferſchen een gegen 
über, befindet. Einen * — sn 109 Scheffler. 
6. Eine geſunde Amme, die ſchon circa 6 Mongte genährt hat, wird geſucht. 
Näheres im Sutelligenz-Eomtoir. 151 
64. Morgen Sonntag, den 17. September, iſt von der Sten Bitter crete, 
Kaſſe Laden⸗Tag, wo wieder friſche Aufnahme in der Behauſung Breitgaſſe No, 
1056. Nachmittag ſtattfindet. 8 5 
Ben tam A eee een g e wi 

65. Wer eine Wohnung von 3—4 Zimmern mit allem Zubehör auf der Recht 
ſtadt zum October zu vermiethen hat, beliebe feine Adreſſe Fraueng 829. abzug. 
66. Breitg. 1056., 1 Tr. hoch, ſind 2 meubl. Zimm., auch ein Stall, zum. 
1. Octbr. zu vermieth. Das Nähere Heil Geiſtgaſſe 1004., 2 Treppen hoch. 
67. Eimermacherhof (gr Bäckergaſſe) 179% iſt eine freundl. Wohnung zu ver. 
88. Sandgrube No. 466. ſind 4 Zimmer nebſt Küche, Boden ze. zu vermiethen. 
69. Das Haus Langgarten No; Me 4 875657 Zimmern, Hofplatz u. 
Wieſe iſt zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk No, 811. 7 ** i 
70 Schmiedegaſſe 287. find im erſten u. zweiten Stock 6 decotirte Zimmer 
nebſt Kammern, Küchen ꝛc., auch getheilt, zu vermth. u. z. recht. Zeit zu bezieh. 
21, Kaſſubſchen Markt No. 959. ſind 2 Stuben nebſt eigner Thür zu verm. 
2,03 Am altſtädtſchen Graben ift eine Unter legenheit, worin jetzt 1 

W Materialgeſchäft betrieben, zu verm. D. Nah Baumgartſcheg. 205. 
73, Holzg. 12. iſt e, neuer Stall a. 2 Pferde, Wagenremiſe u Heubod. z. v. 
74. Zwei herrſchaftl. Wohnungen n. all. fer gion zu berm. Fleiſcherg, 62. 
25. I meubl. Hangeſtube, Sonnenſeite, 3 Fenſter Fronte, iſt Langgaſſe 5 Bud 
76. Ju d. neu ausgebaut. Haufe Schueidemühleg. 450,51. iſt eine. 5 R 

„Gr. 327. 


2. Stub n. Alkov. u. Speifefamın,, ſowie d. Speich. 449.3, v. D. Näh 


Al 
77, Das bisher vom Regierungsſekretait Herrn Pietſch bewohnte e Frauen ⸗ 


gaſſe 838. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
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73. eee neu ausgeb. Unterwohn, m Hofpl. zu v. Steindamm 398. 
79. St. Eliſabeth Kircheng. 62., Seitengebaͤude, ſind neu decorirte Stuben, 
Kammer, 1 Haus raum, Küche, Boden, Keller und ſonſtige Bequemlichkeiten zu 
Michaeli d. J, rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres im Deutſchen Haufe. 
0 Schewitzki. 

80. Jopengaſſe 725. find 2 ſehr fteundl. Logis n a. Bequeml. ſofort zu vm. 
61. ie Langgaſſe 520. find Wohnungen von 3, 4 oder 6 Zim. =, N 
* mern billig gleich oder 1. October c. zu vermiethen. — 
62. Glockenthor No. 1951, iſt eine meublirte Stube nach vorne zu vermieth. 
33. —Pfefferſtadt 133. iſt eine Obergelegenh., beſt. aus 2 Zimmern n, Kabinet⸗ 
ten, Küche, Boden und Bodenkammern an ruh Bewohner zu Michaeli zu verm. 

Jiunketgaſſe 1909. find 2 freundliche Zimmer gleich zu vermiethen. 
45. Eine freundlich meublirte Hangeſtube nebſt Kabinet iſt zum 1. Oktober 
Altſtadtſch. Graben am Holzmarkt No. 301. zu vermiethen. 
66“ Lan garten 122. Sonnenſeite, find Veränderung halber 1 Stuben, Küche, 
Voden, Polzſtall nebſt andern Bequemlichkeiten im Ganzen auch getheilt, zu vm 
87. Heil Geiſtgaſſe 757. iſt eine Vorder- und Hinterſtube mit Alkoven, nebſt 
Küche Keller, Boden ꝛc. zu vermiethen. 
68. Jopeng. 560. iſt d. Untergel, v. 2 St. u. d. Saalet, v. 3 St. bill. zu v. 
69. Neugarten 519., l. d. Haus zu verm., 3 Stub, Kammern, Küche, Keller, 
Boden, Holzſtall, Hof und Bequemlichk. Das Nähere nebenan. f 
20. Fiſchmarkt 1585. find 2 fteundl. Zimm., Küch., Kamm. n. ſonſt. Beg. z. v. 
21. Tobiasg 1552. . 1 fr. Zimm. vis à vis, Küch, Kamm, Kell, Bod b. * 
92. Schmiedegaſſe 97. ſind 1 Saal, 2 Hinterzimmer, Boden, Küche, Boden. 
zammer u. Keller gleich oder zu Michaeli zu vermiethen. 
3. 


. Heil. Geiſigaſſe 1007. 1 T. hoch nach v., iſt 1 Z. m. Meubeln zu vm. 
91. Poggenpfuhl No. 186, iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
25. Jaopengaſſe 742. fin? 2 Zimmer, parterre, mit od. ohne Meub. gl. z. vm. 
76% Scharrmacherg. 750. iſt eine freundl. Wohn. mit Meub. zu vm. u. gl. z. bez. 


97 Langgaſſe 2002., am Thor, iſt eine Stube mit Meub. zu verm. 


98. Toͤpfergaſſe 74. Wohnung; 2 Stuben, Küche, Keller, Boden zu vermth. 


r Ta Te an a een 
33° Die Bücherſammlung des verſtorbenen Medizinal⸗Rathes, Herrn Dr. 
Blume, enthaltend medizinische, hauptſächlich mediz.forenſiſche, naturhiſtoriſche u. 
belletriſtiſche Werke, werde ich ir a a 


* 
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lokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verſteigern. Verzeichniſſe find bei mir zu ha⸗ 
ben, desgleichen ein Anhang, belletriſtiſche und bauwiſſenſchaftliche Werke enthal⸗ 
tend. IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
101. Montag, den 16. September d. J. ſollen, auf gerichtliche Verfügung 
2 freiwilliges Verlangen, im Auctionslokale Holzgaſſe No. 30 öffentlich verſtei⸗ 
werden: 2 1 f f 
Taſchen⸗ n. Stubenuhren, Trimcaur, Spiegel, Toiletten, Sophas, Schlaf ſophas, 
Schränke, Kommoden, Tiſche und Stühle, Secretaire, Bettgeſtelle, Schreibepulte, 
dc. verſchiedener Würde, Betten, Matratzen, Wäſche, Kleidungsſt ücke, Lampen, 
— — Bilder, Porzellan, neue Fayance-Geräthe, Wirthſchafts- und Küchen⸗ 
enſilien pp. 5 
—— Die Reſte eines Krämerwaaren⸗Lagers, enthaltend: Tabacke, CH 
garren, Kaffee, Cichorien, Gewürze, Zucker, Reis, Sytup u. ſ. w., Champagner, 
anufacturen, mehrere Galanterie- und kurze Waaren, 1 Bratſche, 1 eiferue: 
Bratofen, 1 Buſſole und Statif, 1 Waſſerwaage, 1 Partie Augerichtere Borsche 
und Vordertheile und Hufeiſen — eine Partie Mouſſelin⸗de⸗laine-Kleider, Vo- 
gel⸗Leier und 2 neue complete Baſſet Hörner n or 
„ IJ T. Engelhard, Auctionator, f 
102. Donnerſtag den 21. Septbr. c. ſollen im Harfe, Rittergaſſe Ro. 1797, (Sei⸗ 
denfabrik 5 Zuchthausplatze), auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 
eigert werden: 921 911255 801 
I Sopha, Spiegel, Kommoden, Kleider- und Schaͤnkſpinde, Sorge⸗ u. Polſter⸗ 
fühle, Tiſche, Bettgeſtelle, Bilder, Uhren, 1 Hobelbank, mehreres Handwerkszeug 
Betten, Waͤſche, Kleider, Jayance, Glaͤſer, viele kupferne, zinn. und blecherne Werth“ 
ſchaftsgeräthe, Küchenutensilien u. Hölzerzeug — einige goldene Ringe und berſchie, 
dene ſüberne Geräthe. J. T. Engelhard, Auctionator. 
5 7 tr NMüdto nen 
103. Verpachtung von Ackerland. mae 
Donnerſtag, den 21. September d. J, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Mielke in der Allce auf 3 Jahre, von Michaeli d. J. ab, ganz 
oder getheilt, verpachtet werden! N ee 
circa 33 Morgen gut gedüngtes Acker⸗ und Säeland, von der Stadt kom⸗ 
mend neben der Allee linker Hand bei Langfuhr gelegen. a 
Die näheren Bedingungen werden im Termine verlautbart. h 1 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


104 Auction am Sandwege 1 

(im rothen Kruge). N 83 

Donnerſtag, den 28. September c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen am Sandwege im rothen Kruge öffentlich verſteigert werden: 

14 Kühe, 1 großer Ochſe, ca. 12 Pferde, 1 fettes Schwein, 1 gr Arbeits- 

wagen, 1 gr. beſchl. Arbeirsfchlitten; 1 Spazierſchlitten, 1 Man el, Bett⸗ 

geſtelle, Spinde, Tiſche, Stühle, Betten, Kleider und ſonſt man ſetlei nütz 

liche Sachen. a a a 
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Fremde Gegenſtände können eingebracht werden, und erfahren ſichere, bekannte 
Käufer den Zahlungstermin bei der Auction. a 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
105. Dienſtag, den 26. September e, ſollen in dem Hauſe No. 1124, auf dem 
erſten Damm, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verfteigert: werden; 

Goldene Fingerreife, 1 ſilberne Tabatiere, mehrere Silbergeräthe, 1 Tiſchühr, 
mehrere Spiegel, Tiſche, Kommoden, Rohrſtühle, Sophabertgeſtelle, Kleider und 
Eſſenſchränke, gute Betten und Matratzen, Wäſche, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, 
darunter mehrere Pelze, Porzellan, Fayance, Gläſer, Lampen, verſchiedenes Haus: 
und Kuͤchengeräthe. 705 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. b 
106. In der am 18. im Auctionslokale ſtattfindenden Auction kommt noch ein 
guter, alter Flügel von 6 Octaven zum Verkauf. 


107. Bei L. G. Homann, Jopengaſſe No. 593, find in vorzüglicher 
Aus wahl zu haben: Stahlfedern 


von 13 Sgr. bis 127 Sgr. pro Dutzend. Im Gros verhältnißmäßig billiger. 
106. Breitg. No. 1206. ſteht ein Schlaftiſch bill. zum Verkauf 

109. Delikate ſaure Gurken, Senf⸗Gurken, pomm. Butter 5, werd. Käſe 2, 
gek. Schinken 83, Tiſchbutter 6 ſgr. p. Pfd., ſowie auch Limb. Käſe zu 4, 6, 6 
u. 10 fgr. p. St. empf. die Proviant Handl. kleine Krämergaſſe. RE 


10 Zuruͤckgeſetzte Ziehhuͤte, Hauben, un ene par 


Caſtorhüte empfiehlt zu billigen Preiſen Max Schweitzer. 
111. Die Tabacks-Fabrik von C. A. Siecke, 
g Aten Damm No. 1277. 

empfiehlt iht großes Lager von Cigarren von 225 bis 20 rtl., ächte Ha van⸗ 
na von 16 rtl. bis 100 rtl. in beſter Qualität. 

Ganz alten Varinas und Porto rico, ſowie alle Sorten Rauchtabacke, 
Schnupftabacke, wobei vorzüglicher Holländiſchet Neffing, 
112. Ein neuer, leichter Jagdwagen iſt zu verkaufen Reitergaſſe 297. 
113. 2 große Sandſtein⸗Pfoſten [billig zu verkanfen am Holzmarkt Ro. 301. 
114. 1 ſtarkes Arbeits pferd ſteht billig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 1606. 
115. Schöner friiher Saat: Roggen iſt zu haben Hundegaſſe No. 241. 
116. Schöner weißer Saat» Weiten und Roggen Mattenbuden 258. 
117: Weitzen Richtſtroh 3 Schock 2 rtl. iſt in Schidlitz zu haben bei Krebs 
118. , 8 „Spiegel, Tiſch ꝛc. find bill. zu verk. Sandgrube 40. 


11. Neue Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen gn n 
allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe 733. 
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120. Eine ſtarke Hausthitre mir Gerüſſt ſteht zu verkaufen auf der langen 
Brücke am Frauenthor. f 


121. Zu verkaufen. Eb elegant, vollkomm. zugeritt. Reitpferd. Hundg. 325. 


1% Honig, 
vorjähriger 216 ſgr., bei 10 Pfd. a 2 far. pro Pd. ſchöner, neuer 344 ſgr. p. 


Pfund bei 9 5 F. G. Kliewer, 2. Damm. 
| Gruͤneberger Weintrauben! 


123. Ausgeſuchte ſchöne Trauben 3 Pf. 22 Sgr. incluſive daft, & Verpack. in 
beliebigen Fäſſern von circa 10 — 20 Pf. beſtverpackt empfiehlt gegen portofreie 
inſendung der Beſtellung und des Betrages gleichzeitig zur geneigten Abnahme 
Grüneberg, den 10. September 1348. Heinrich Rothe. 


1% SGebrannten Alaun empfiehlt 


F G. Kliewer, 2. Damm. 


125. au de Cologne aus der berühmten Cölner Fabrik von Jo⸗ 
hann Anton Farina empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten u. 
einzelnen Flaſchen die Buchhandlung von Se Anhuth, Langenmarkt 432. 
126, Kleine Krämergaſſe No. 906. ſteht ein Inſtrument billig zu verkaufen. 
197. Kiehnöl a W rtl offeritt Wilh. Skonietzki. 
128 da jetzt bei mir die Weintrauben ul Pfirſiche zur vollkommenſten 
2 Reife u. Größe ausgewachſen, ſo nehme ich mir nochmals die 
Freiheit, Liebhaber darauf gufmerkſam zu machen. Auch habe ich einen bedeuten: 
den Vorrath von aus gezeichneten Beute blanc und Bergamotten billigſt zum 
Verkauf. Luſchnath, Neuſchottland Mo. 10. 
129. eine Sendung f. Cachemire oder Merinos i. d ſchönſten Farben, wo⸗ 
unter auch ſchwarz und noch andere nene wollene Stoffe zu Kleidern und Man- 
teln erbielt zu den billigſten Preiſen E. Fiſchel. 


130%, Wegen Mangel an Raum sollen folgende Gegen- 
Stände zu enorm billigen Preisen verkänft werden: 50 Dtz. Biergläser a 18 
Sgr. Dtz., d. 28 sgr. gek., sehr stark geschl, d. 2 rtl. d. Dtz. gek, jetzt f. 
rtl. 6 sgr, Wasser-Caraffen, grüsst. 7, sgr, Branntweingläser 12 sgr. Dtz., 
eingläser, die I rtl. 5 Sgr. gek,, jetzt . 22 gr b. Alexander, Langg. 515. 
131. wi Beachtenswerth für die Herren ‚Schneider! 
100 Gr. Poika- u. Modenknöpfe a. Röck. i. Drehs. sow. i. Atlas, die 6 sgr. 
(z. gek., jetzt f. 32 sgr, Hosenknöpfe 3 zer das Er, feinste Hornknöpfe 
an Röcken 13 s gr, f Stahlschnallen a West. 2. b. Fr. Alexander, Langg. 515. 


199° Billigen Porter, z. 2, Ouart Flasche a 24 fgr. und die z OQuart,. 


‚Ölafche a 13 fgr., verk. ih in meiner Prauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 


— 2264 — 


133. Filz⸗ und Seidenhüte zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt die Tuch⸗ und 
Herren-Garderobe Handlung von Carl Muller, Langgaſſe 515., Saal⸗Etage. 


— 


Sachen zu berkaufen außerhalb Danzig. 


Immabelia oder unbewegliche Sachen. 
b Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kornmeſſer Friedrich Wilhelm und Anna Catharina Möͤrſellſchen 


Eheleuten gehörige, hierſelbſt in der Korkenmachergaſſe No. 1. des Hypotheken⸗ 


134. 


Buchs und No. 792 der Servisanlage gelegene Grundſtück, welches auf 792 rtl. 


26 ſgr. 8 pf abgeſchätzt it, wird 

- ! am 6 November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find im III. Bureau des Gerichts einzuſehen. 

Könige Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 

rin Nothwendiger Verkauf. 8 
Das dem Kaufmanp Friedrich Mogilowski gehörige, in der Peterſiliengaſſe 
No. 11. des Hypothekenbuchs und Nro. 1492. der Servisanlage gelegene, auf 
3340 tel. geſchätzte Grundſtück, ſoll 

am 15. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 


135. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den. Taxe und Hypothekenſchein ſind im 3. Bureau einzuſehen. 
Königl. Land⸗ u. Stadtgericht zu Danzig. 
136. Noth wendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Landieiters Johann George Freitag und deſſen Eher 
frau Johaune Charlotte geb. Sammen gehörige Grundſtück Vorſtädtſchen Graben 
No. 47. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 2576 rl. 6 ſgr. 8 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Vedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol.» am 2. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


det Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
137. Nothwendiger Verkauf. 4 

Das Thomas Rheinland-Gerlachſche Grundſtück zu Scharfenort No. 1. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3010 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

' i am 17. October 1848, V:M, 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten, ſo wie die Eigenthümer Andreas Ger 
berſchen, event. deſſen unbekannten Erben, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

7 König. Land» und Stadtgericht zu Danzig- 


— 
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138. Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 

Das hierſelbſt in der Hundegaſſe gelegene, nach der Dienergaſſe durchgehende, 
dem Kaufmann Peter Pickering gehörige Grundſtück No. 77. des Hypothekenbuchs 
der Hundegaſſe. und Ro. 275 Hundegaſſe und No. 198. Dienergaſſe der Servis⸗ 
anlage, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 9887 Rthlr. 10 Sgr., fol 

am 18. Oetober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 
giſtratur einzufchen. 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 12. bis 14. Septmbr. 848. Ei 
1. Aus dem Waſſer: die Laſt zu 60 Scheffel, find 3323 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 130 Lſt. unverkauft u. — Lſt. gefpeichert. 


Weizen. Roggen. Erbſen. | Gerſte. Hafer. Nübſaat. 


1) Verkauft, Laſten] 1403 12 — 
Gewicht, Pfd. 129— 135 124 ER 
Preis, Rthlr. 14851663 — 5 


1 


E 


D) Underkauft, Laſten 1222 6957 Te; j — 
II. Vom Lande: | graue 6A) gr. 31. | 
d. Schffl. Sg! 74 18133 weiße 48 kt. 30 173 72 
Thorn paſſirt vom 9. — 12. Sept. 1848 u. nach Danzig beſtimmt: 420 Eſt. 50 
Schffl. Weiz,, 37 Lſt. Rogg., 640 Etr. Zink, 2627 St. ficht. Balk., 16 Kl. Brennh. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
N Danzig, den 14. September 1848. 


Brieiſ Geld gem. 5 —ausgeb. begehrt. 
Ser. Sgr. 8 Sgr. Sg 
81. gr. * r. 
— zw El Friedrichsd’or 15 > 
2 nat — — 202] Angustd'or Er > 
Hamburg, Sicht .|— | — | _ Ducaten, neue 5 — 
— 10 Wochen — 2 2 do s — BL 
Amsterdam, Sicht | — |— | _ Kassen-Anw. Ri] — — 
— 70 Tage 1024 — 23 
Berlin, 8 Tage 100° — > E 
a 2 Monat — | | _ - 
War 3 Monat —— — — - 
arschau, 8 Tage | 6 | — | — 
— 2 Monat 1 


5 4 
8 — N = 
5 A. ne z, e i 8 81 
139. 5 Bekanntmachung. 


Für die am 16. Auguſt c. in der Häkergaſſe Wulle 30 Familien und 
einzelnen Perſonen gingen an milden Beiträgen ein: 

1) in der Wedelſchen Hofbuchdruckere und bei Herrn S. H. Roſen⸗ 
ſtein. — Von A. M. 1 Rtl. — A. G 10 Sg. — C. D. Forſter 5 Sg 
T. 5 Rtl. — Schmidt 1 Rt. — J. 15 ir 5 00 2: e — F. 5 
Sg. M. 3 Sg. — M. S. 2 Rt — 2 C. R. Ww 10 Sg. 
— L. 10 Sg. — M. G. C. 1 Rtl. — ar 8 Nil. — KX. 1 Pack Kleider 
und Wäſche und 1 Rtl. — Zuſammen 9 17 Rtl. 3 Sgr. 

2) Bei Herrn Dr. Bram einige alte Kleidungsſtücke u. Wäſche. 

3) Durch eine von uns veranſtaltete Subſcriptions⸗Samm⸗ 
a6 an der Aue von den, ‚gechrten Herren Kaufleuten 344 „ 22 0007 


In Summa: 361 u 25 Sgr. 
Unter tätiger liebevoller Mitwirkung der Herren Dr. Bram, Friedmann und 
K. Kohn wurde die Hilfsbedürftigkeit der 30 unglücklichen Familien und einzelnen 
Perſonen ermittelt. und vom 25. Auguſt bis heute die Summa von 356 
Rtl. 24 Sgr. in baarem Gelde, fo wie die Kleidungsſtücke ic. nach 
Maaß gabe des erlittenen Schadens an dieſelben vertheilt. 
N Für Druckkoſten und Botenlohu vefausgabten wir 5 Rtl. 1 Sge⸗ wodurch 
ſich die obige Summe von 
361 Rtl. 25 Sg. ausgleicht. — a 
Allen, die zur Linderung des herben Schickſals jener Armen beigetragen, ſei 
hie durch Sama der tief gefühlteſte Sa derſelben durch uns Vetgegcht 
PRRE 15. ier 1848 
. Baum, S. Moritzſehn. B. Roſenſtein. Rottenburg. 
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